
Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Herausgeber: Staatssekretariat für Wirtschaft

Band: 21 (1903)

Heft: 445

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


H 445 XXI. Jahrgang. Bern, Hontag, 30. November. Berne, Lnndi, 30 novembre. XXI»« annle. M 445

Abonnemente:
Schwell! Jährlich Fr. 6.

2»«« Semester »'S.
Ausland: Zuschlag da« Porto.

Es kinn nur bei der Pott
' abonniert werden.

Abonnements:
Suisse/^un an fr. 6.

2« semestre » 3.

Etranger: Plus frais de port.
On t'abonne exclusirenent

tux officer poetaux.

Prix du nundro 10 cts.

Erscheint 1—2 mal täglich,
Mitgenommen Sonn- and Feiertage,

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement.

Redaction et Administration -
an Departement federal dn commerce.

Paralt IAH fois par jour,
Im dimancbM etjonndefÄte exceptM.

Annoncen-Pacht: Rudolf ACosse, Zürich, Bern etc.
Insertlonspreis: 25 Cts. die viergespaltene Borgiaz'eile (für das Ausland 35 Cts.).

Rßgie des annonces: Rudolphe SCosuse, Zurich, Berne, etc.
Prix d'insertion: 25 cts. Ia ligne d'anqnar^de page (pour l'dtranger 35 cts.).

Inhalt —1Sommalre
Abhanden gekommener Werttitei (Titre dieparu). — Handelsregister. :— Registre dn
commerce. — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fabriqne et de commerce. —
Livorno. Handelsbericht des Schweiz. Konsuls, Herrn Viktor Lieber, über das Jahr 1902.

— Ausländische Banken. Banques ätrangäres.

Amtlicher Teil — Partie oflicielle

Der Gerichtspräsident III von Bern fordert hiemit den unbekannten
Inhaber der Obligation Nr. 87535 der Schweiz. Bundesbahnen 3'/s °/o 1899/1902
und der Obligationen Nr. 158249 und 158250 der Schweiz. Nord-Ostbahn,
4®/o 1887, samt Coupons, in Anwendung der Art. 849 und ff. O.-R., auf,
dieselben binnen einer Frist von drei Jahren, vom Tage der ersten
Bekanntmachung im Schweiz. Handelsamtsblatt an gerechnet, dem
Unterzeichneten vorzulegen, widrigenfalls nach Ablauf dieser Frjst deren Amortisation

ausgesprochen wird. (W. 103*)
B e r n., den 27. Novemher 1903.

Der GerichtspräsidentiUI: Langhans.

Handelsregister, - Registre dn eommeree, - Registro di eommereio»

•I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern.
1903. 24. Novemher. In der Firma Locher in Bern (S. H. A. B. 1901,

pag. 1245 und 1593) erlisoht die an Emma Bürki erteilte Prokura infolge
Austrittes; an deren Stelle wird Prokura erteilt an Felix Locher,'Sohn,.
von und in Bern.

26. November. Der Kaufmännische Verein Bern, mit Sitz in Bern
(S. H. A. B. 1891, Nr. 185, pag. 751;' 1892, Nr. 274, pag: 1111; 1893, Nr. 151,
pag. 615; 1895, Nr. 256, pag. 1068; und 1902, Nr. 15, pag. 57) hat sich
unterm 4 September 1903 neue Statuten gegeben. Die in den frühem
Publikationen enthaltenen Tatsachen sind aufgehoben und werden duroh
folgende ersetzt: Diese am 13. November 1861 gegründete Verbindung,Verein
von Handelsarigesteilten und Angehörigen des Beamtenstahdes, bezweckt die
merkantile und allgemein geistige Ausbildung ihrer Mitglieder, Ausbildung
von Handelslebrlingen beiderlei Geschlechts unter 19 Jahren (als
Hospitanten), die Behandlung wirtschaftlicher Tagesfragen und Forderung der
Berufsinteressen, sowie die Forderung edler Geselligkeit und Kollegialität
unter den Mitgliedern. Die revidierten Vereinsstatuten sind am 4. Sept. 1903
festgestellt worden und treten am 1. November 1903.in Kraft. Als
Aktivmitglied kann jeder Handelsheflissene, Beamte oder sich für die Vereins-
zwecke Interessierende aufgenommen werden, welcher das 19. Altersjabr
zurüokgelegt hat. Die Aktivmitglieder haben ein Eintrittsgeld von Fr. 2
und einen vierteljährlichen Unterhaltungsbeitrag von Fr. 3. 50 zu bezahlen.
Passivmitglied kann jeder sieb für die Vereinszwecke Interesslerende
werden, welcher das 25.. Altersjahr zurückgelegt bat und einen
vierteljährlichen Beitrag von Fr. 2 zahlt. Die Aufnahme der Aktiv- und
Passivmitglieder 'erfolgt durch Beschluss des Vorstandes auf eine schriftliche
Anmeldung des Aufzunehmenden hin. Durch Beschluss der Vereinsver-
sammlung kann die Aufnahme eines Mitgliedes rückgängig gemacht werden.
Jünglinge unter 19 Jahren und Damen kOnuen die Mitgliedschaft nicht
erwerben, jedoch unter dem Namen aHospitanten» die Fortbildungsschule
des. Vereins hesueben. Für die Benützung der Kurse durch Personen im
mitgliedschaltspflichtigen Alter, welohe dem Vereine nicht angehören,
bezieht„dieser einen Zuschlag von Fr.'S im Semester. Der Austritt von
Aktiv- und Pässivmitgliedern geschieht di reb 'schriftliche Erklärung an den
Vorstand. Mitglieder,, welche .sieb grobe Vergehen' zu1 schulden kommen
lassen, oder mit mehr als. zwei Vierteljahrsheiträgen im Rückstände sind
und zwei bezügliche Mahnungen unbeachtet lassen, kOnnen auf Antrag
der. Vorstandes vom Verein ausgeschlossen: werden. Der. Kaufmännische
Verein Bern bildet als solcher eine Sektion des Schweizerischen
Kaufmännischen Vereins. Die Organe des Vereins sind: die Hauptversammlung
und der aus 11--13 Mitgliedern bestehende Vorstand, sowie die aus 15—19
Mitgliedern bestehende Schulkommission. Die rechtsverbindliche
Unterschrift, nach aussen führt der Präsident oder Vizepräsident mit dem
L Sekretär oder J. Kassier gemeinsam oder der Präsident der Scbulkom-
mission mit einem der vier vorgenannten Vorstandsmitglieder. Gegenwärtig

sind gewählt: als Präsident Hans Moser, von Diesshach bei Büren;
als Vizepräsident Otto Weibel, von Schüpfen; als I. Sekretär Otto Hüber,
von. Mäuraz; als I. Kassier Samuel Ghappuis, von Rlvaz; und als Präsident
;der Scbulkommission Rudolf Studier, von Seengen, alle in Bern. Die
Bekanntmaohungen des Vereins' erfolgen im cStadtainzeiger», oder im
aSchweiz: Kaufmännischen Zentralblatt».

26t i. November. ;Die Aktien-Gesellschaft unter der Firma Annonoen-
,i Expedition,, Haasengteln & Vogler A.-G. Filiale Bern, fmit Hauptsitz in
>Genf, und Zweigniederlassung in Bern (S. H. A. B. 1891, pag 33; 1892,
pag. 929) hat in der Generalversammlung vom 27. Juni 1902 ihre Statute^

^revidiert, wodurch, jedoch die bisher im Handelsregister publizierten
Bestimmungen nicht verändert werden, Im fernem ist aus demnVeri-
'waltungsrate ausgeschieden M. A. Gberbuliez und infolgedessen seinb

Unterschrift erloschen. An dessen Stelle ist in den Verwaltungsrat gewählt
worden: Henry Georg, Kaufmann, von Basel, wohnhaft in Genf. Derselbe
zeichnet kollektiv mit einem der anderen Verwaltnngsratmltglieder.

Bureau Bid.
27. November. Die Firma Ph. Stegmüller & Cie. in Biel (S. H. A. B.

Nr. 386 vom 31. Oktober 1903) ist, infolge Aastrittes des einen
Gesellschafters Ph. Stegmüller, erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an
die Firma aBrodbeck nnd Amrein», in Biel.

Rohert Amrein, von Degerfelden (Grossb. Baden), in Biel, nnd Ernst
Brodbeok, von. Degerfelden, in Biel, haben unter der Firma Brodheck
und Amrein eine Kollektivgesellsobaft eingegangen, welche mit dem
27. Novemher 1903 ihren Anfang nimmt Der Sitz der Firma ist in Biel,
Ecke Centralstrasse-Sesslerstrasse. Natur des Geschäftes: Herrenkonfektions-
nnd Massgescbäft Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma cPh. Stegmüller & Cie».

Bureau Langnau (Bezirk Signau).
27. Novemher. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Chr.

Funkhäuser & Co. in Langnau (S. H. A. B. Nr. 62 vom 20. Februar 1900,
pag. 251) ist Christian Fankhauser, Vater, infolge Absterbens ausgeschieden.
An dessen Stelle ist in die Gesellschaft eingetreten dessen Witwe Elise
Fankhauser gab. Hofer, von Trub, in Langnau. Zur Vertretung der Gesellschaft

sind einzig die Gesellschafter Christian und Ernst Fankhauser befugt

Tessin — Tessin — Ticino

Ufficio di Locarno.
1903. 25 novembre. Proprietario della ditta C. Burckhardt, in Muralto,

0 Cristoforo Burckhardt In ' Luoa, da Basilea, domiciliate in Muralte.
Genere di eommereio: cPension Camelia».

üfficio di Lugano.
26 novembre. La societä anonima deli'agenzia di pubblicitä Haasen-

stein e Vogler, a Ginevra, con succuwale a Lugano, sotto la rägione
sooiale SocietA anonima dell' agenzia dl puhMirita Haasenstein e Vogler
Suceureale di Lugano (F. u. ru_di_c. del9Iebbräiol892, n° 30, pag. 119, e
9 novembre 1898, n° 308, pag. 1282), hä nellä sua assembles generale del
27 giugno 1902, nominate qual membro del opnsiglio d'ammffilstrazione in
sostituzione di A.-M. Cherbuliez, decesso, Henry Georg, negooiahte, domiciliate

a Ginevra che vlncolä la societä cölla firma collettiva con un altro
membro del consiglio d'administrazione.

Waadt — Vand — Yand

Bureau de Cossonay.
1903. 26 novembre. La Societe de Fromagerie "de Villars-Lnssery, ä

Villars-Lussery (F. o. s. du c. du 23 juin 1883/^® 44, page 754, et 28 nov.
1899, n° .367, page 1477), a, dans son assemhlAe gAnArale du 6octobre 1903,
procAdA au renouvellement du oomitA de la maniAre suivante: president
Louis Guillemin; .secrAtaire Vincent Guillemin, membre Henri SAohaud;
tons ä Villars-Lussery.

Bureau de Moudon.
27 novembre. La raison B. Duperrex, h Moudon (F. o. s. du e. du

3 mai 1888, page 460), est radiAe ensuite de renonciation au commerce.

Eidg. Amt Kr geistiges Eigentum. — Bureau leieret de la ppriütü intellectnelle.

Marken. — Marques.
Eintragungen. — Enregistrements.

N® 16593. — 25 novembre 1903,, 4 h.

Etablissements Orosdi-Back,
fabrique,

Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montrea, parties de montres 'f

r - n .et ätnls.
0 : ' 0

ii' I."

JF®, 16594. — 27 novembre 1908, 8 h. - - ti

Benjamin Weill, fabricant, c :
Chaux-do-Fonds i (Suisse). •

Produits pliarmaceutlques^, articles de piirfumerie : pom-mades, crimes» lotions, objets de toilettes
i.'t r.
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.„Ufr. 16595. — 27. November 1908, 8 Uhr.

Bectf 4 &% Fabrikanten,
haksej ^Schweiz).
*1 ' '

Waschartlltel, Stearinkerzen.
D
rramien

es
Ufr. '16596. — 27. November ,J,903, 8 Uhr.

n, " B e c lk 4 C^'Fabrikabten,
-*oBasel "(Schweiz).

' Seifenpulver.

'främ te n ^Se ifenpul ,v e r
nif. IjnaJ^v/ a. ,fo< .»

ssive aQprimes
p'Wr.1'16597. -L 27.' NoVeblber 1903,' 81 Uhr.
Arina' Hof f ma nn-Warinenmabher,

t
i Biel (Sohweiz). '

|

j^randrntilerel' un^lttiiterei^ auf' isfelcle, Sammt, feeder,
BEolz nud Ivarton.

'•••or
I •

'iff'X6598. -U' 2 7*- ho'vembre 11903midi.
•y»! J vl'JiJ Ii JU x.

Herrn. Lepper.t 4 Cfabricants,
Tramelan-dessus (Suisse).

's"1 3I«ratresf et"- parties de nibntres.
w. iff; _1> 27ahövembre 1903, bflidi-
"a ;'Q- --Wh iil i. • i '),

oj- Herrn. Leppept & C", faibricants,
"pi 'TFaineläA-dössüs (Suisse).

;oo
Montres et parties de montrez.

vmnoeiio.j ,m .),i<roui
{I'J'.'.U.I-C'Uiailf
:i 82 mu

».

i
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— Partienonoflleielle
Livorno.

'• d^Hteflelsberic&t' äeär'schwei#. Konsuls, Herrii Viktör Lieber, öbÄr 'dal? Jahr J902)
Allgemeines. Äucb das J^r 1902 hat in die finanzielle'Lage meines

Konsulatbezirks keine B^S&rbng^eWac'M. Die im letzten Handelsbericht
(S. H.A.B. Nr. 408)bfid'409 vntrrl8j ufid 19. Novbmher 1902) beklagteiäMassen-
'ausständö' habeb kleb" zWafnichtwiederbott, 'darauö ist aber nicht 'der Scbluss
zu ziehen, dassdie. Unzfuriedenheit der arbeitenden Klassen gehoben ist;
diese wollten sieb bloss nicht neuen Misserfolgen und Lohnausfällen aussetzen.

I4??u^er .Arbeitgeber war.Fauch .nicbbderart,4-;dass"<sie tan'iLohn-
aufiiesserung denken" konnten'; Ueberpröduktioh Wachte dich Auf-jedem
Gebiete nur zu sehr fühlbar.

Der Ertrag Hört Etntöh' Hess im allgemeinen viel zu wünschen übrig.
Man kann sieb des Gefühls nicht erwehren, dass die Verarmung immer
weitere Schiebten ergreift, besonders in den Städten ist der Anblick sehr
vieler scbleoht genährter Erwachsener und Kinder bemühend.

Der Warenaustausch zwischen der Schweiz und Livorno, als dem
Einfuhr-"und AusfuhrZentrum dpr Toscana, ist recht unbedeutend. Nach einer

x -jün^t-Wschienenen Statistik' de^' Importe1< ühd'Ezports^ln-deä^Jahren
1895X^1901 beträgt die jährliobe Einfuhr aus,4er, Schweiz uncL,der Export
dabin zirka .20xt, bei einem Gesdrntimpöi't TOn'*8S.'''60O,fÖÖ0 t"-und einem
Gesamtexport vöh ca. 80,000 t. Eingeführt ipvprden die Produkte der

••scfiyeizerfsbhen Textilindustrie, namentlich bedruckte.baumwollene Kopf-
^^WcbM^^Qd^nn'vÜßrbnbestandteile, die" hiör 'mö'ntieft1 Wbrdönj weil sich so

der Zoll niedriger stellt, und Sohweizerkäse, aber alles in bescheidenem
Masse. ^Ausgeführt (Werden namentlich Teigwaren, Wein und Olivenöl.

loadnprbdukte,\ Die Ge treidearn te 1st .etwas besser ausgefallen:
W^eTw^cfb:' immermn blrab 'sie UW AAWerüte. Die

Bu6rte1sthtieQK>welst das mit Getreide -fidbWite Tiand In den Provinzen
Livorno, Pisa, Lucoa^Massa und Grosseto mit 193,000 ba auf und giebt
den Durcbschnittsertrag mit 1,615,000 q an, während letztes Jabr bloss
1.295,000 q geerntet wurden.

bezeichnet werden,
Offizielle
wie sie eine gros

Die Maiser'i

Wunle eine Ernte erziel^
Jvyeist.

er Statistik bei 39,000 bebauten bä
'1902 nur 545,000 q. Die letztes

-IM

e nach
876,000 q betragen, cA$ßtf»feH0G

'i^jad^^^ätöacbr " r— — •

OflYenSf hT&. de^'^Ö^ÖO '&il?>(!frtVenbäumen
bepflanzten Hektaren wird auf 122,650 q geschätzt, wogegen 1902/3 bloss
74,700 q gewonnen wurden!: Dip diesjährigen Ernteaussichten sind gut,
namentlich was die ßuqli]£&albeisngtlil/ l

Der Weinbau bedeckt eine Fläofie von oa. 118,300 ba, deren Mittef-
ertrag 1,300,000 q Wein beträgt, aber auob hier blieb die Ernte weit hinter

einem Durchschnitte jabr, da nur 979,000 q Wein gepresstwurden. Mebr
denn je beklagt sieb der" Weinbauer,jjseine lArbeit. sei keiixe iö|^ö^fej da

idle Bakämpfungflde^IfliseheniMeitanS und k'er an^e^en'Kranktoiien, hicht
tftif «ehr pyiöfeM&he, s,oüderh ^aaoh :;J»edeu^ende Ay^apnn' erfordert:'Die
FrÜ^jäbrsirbste ibaben-^M- diesäährig'ett Ernte auch nier«gescö'ftäet; die
Qualität wird sehr gut sein. Die Weinpreise sind nicht unerheblich gestiegen.

Seidenernte. Im lahr 1902 kamen in den Provinzen5Xucca und,
Pisa, wo die Seidenzuoht namentlich betrieben wird, 520,000 kg Cooons
zufiiiVerkauf, zum Durchschnittspreise fon L. $,25 per kg (Fr. 3,25). Dip
diesjährige Ernte schien nacb den starken Frübjabrsfröstengänzllcnyerhientet
Wörden zu sein, da kein Futter für die. Raupen zu bekommen Wir lind
diese ausstarben. Niobt ohne Kostenaufwand wurde indes die Zucht erneuert,
und es ergab sich noch ein Ertrag von300,000 kg; Durchschnittspreis L. 4.

Die Zuokerpf'lanzungen in Ceoina sind gantfeingegangen?Eine
Raffinerie 1 in Ligürien sei jedoch in Unterbandhing wegen*.Ankauf des
Landes

eßn t e 'im Jahr 1902 wiederum sehr schlecht ausgefallen?0'1
~*tretrt)tfen "Wtirdeff 'dWBerggegenden der Provinz Luoca, wo vielerorts die

Kastanien das Brod der §jfnjerp(L,eute j.sind,, Mehr denn je sah sioh denn

;ij auch die Bevölkerung zur* temporären' Auswanderung gezwungen.., Die
Männer arbeiten .namentlich als Erd- uhdi Mlnenarbelter in Cörsioa,((Sar-

udinien „ und Algier^ wftbredd (die Töcbter,. sehr oft nochisehr jung, Kden

grössern Teil der Dienstmägde in den umliegenden Städten Florenz, Livorno,
Pisa und selbst Genua, bilden, d. h. mit den Dienstmädoben, die aus den
angrenzenden Berggegenden der Provinz Modena und Massa-Carrara stammen.
Sie sind ihrepiAfpajtsamkeit wegen beliebt, jkphren. aber im Sommer
gewöbnlioh nacaif»use-izurück,-um die lfindlidhen A'rbeHen zu verrichten.
-Die •diesjährige-Ernte-ist-besseM»usgef'»Henr-immerhin-kann-eie nioht als
vqII bezeichnet werden.

iliBinfiihr von schweizerischem Käse. Infolge einer .an mich gerioh-
teten Anfrage habe ich gesucht, die Menge des hier eingeführten Schweizer-

n^käses,möglichst genau festzustehen; es ergab sich eine Einfuhr von ca.
>(t,25;0QÖ—30,00p kg in die Stadt Livorno. In, den kleineren Städten ist sie
unbedeutend,, auf dem Lande sp gut wf^null.^-Eine" genaue'Ziffer ^oriiite ich
i - nicht .ermitteln, da weder.die EiseabaßipstVtionen nooh^iRfi Sta^f^ollämter

in,ihren Aufzeichnungen ,dip .verschiedenen Köse?pf.teq spe'zielfj.aüöqhren.
Holländischer Käse wird '

im^lgemeinpp bevorzugt, weitaus,.am misten
ji wird aber Parme?an-,und Reggiano-Käse konsumiert. Der, hfesige,Stadtzoll

beträgt |für alle diese 4 Sorten, sowie für Gorgönzolakä'se ,L. 20 fur lOP'kg.
Berghau. Marmor war im Vorjahr stets In Naohf.rage, und ist es auch

noch zur Zelt Es sind mehrere bedeutende Märmorlager auf der Östseite
der apuanischen Alpen zum Abbruch gekommen; deren Qualität ist nicht

.mlndeswertigf -aber bis dato .stellen sieb dip Spesen füp dip Beförderung
der Blöcke bis zu den Eisenbahnstationen noch sehr hoch. Die Ausbeutung
hat.[öfters' unter Streikbewegungen der Arbeiter (deren Zahl auf 15,000
geschätzt wird) zu leiden. Seit etwa 2 Jahren arbeitet in Gämplglia und
Umgebung eine englische Gesellschaft, um dort Kupfer- und Bleilager

auszubeuten. Sie nennt sioh Etruscan Mines, well schon zu Zelten der Etruskor
dort Kupfer und andere Metalle gewonnen worden seien. Damals müssen
aber die Lager zugängllolier gewesen seih als heutzutage, denn bis jetzt
ist sehr wenig gewonnen vyorden im .Verhältnis zu den 16 Millionen Franken

i .oder mehr, die gehon; ausgegeben worden^sind. Dle Maschinenanlagen
i seien Allerfiings; grossartig; das meiste kam ^us Englaa,d;':SchmpIzofenartikel
aus Deutschland, aber mjr gerade so viql, als ebph'nqtwenäig war," 'während
englische Maschinen zum Ueberfluss ankamen und nun, zum Teil verrostet
herumliegen. Die elektrische Licht- und,Kraftanlage, worin die Jpöhweiz
hätte konkurrieren können, wurde von eider1 Firma in^Bü^apest'gemacht.

' .'Ans derSchweiz.stammenblössdie Zpicpenmaterialien,Re'isszeugeu.'dergl.,
1 diä allerdings' seinerzeit bewundert wurden. Das^Geschäftskgpital böträgt

3L. 20,000,000 in Aktien von L. 1. Zur Zeit wird In verschiedenen Zeitungen,
'sogar in der iTribünan, viel.Lärm geschlagen'über .die reiche,Ausbeute,

!'. aber Hand In Hahd damit geht die fortwährepefe Entlassung Voh Arbeitern
und das Aufgeben vön .Minen, die sieb'zwar «gut» bewährt haben, sollen,

Jabör neuen «noch besseren» weichen, mtfssen Man Ist dabpr vefsdhht, zu
' ^glauben, es solle wieder mehr Geii hergeschäÖt wprdan. In der früb'ör so

verschwenderischen,Administration doebt,' man zu sparen, wo es nur
'irgeridwie 'geht. Die Meinung vieler. (geht dahin,' dass des Unternehmen
verfehlt ist und nicht lange werde dauern können.
' Die Eisenminen ünd flochöfen, anf ßlba beschäftige^ zirka 1900

Arbeiter,' Das meiste der Produktion geht nach England.
15 Industrie. Am /tvicbtlgsten Ist die Textilindustrie Jn.der Provinz Pisa.
Sie litt unter der. CJeberprpduktion .und unter den hohen 'Baumwollpreisen,
während auf den Produkte!? nur ein ganz kleiner Aufschlag erzielt werden
.konnte. Die Hauptprodukte sind buntgewobene,Baumwollstoffe, alÖ teil¬
weise sogar nach Südamerika exportiert wprdhn und die/öliyeqfafbigen

.•Und schwarzen .baumwollenen Apb'eitefahzügp'(fr;ustagrio). In jüngstprZeit
werden auch Wollstoffe hergestellt.

> -

''' Die .grosse Spiegeffabrik in,.Pisa0(einer^französischen Gesellschaft
gehörend); mit mehrerep hundertÄrbeiteni, ist seit('ltjpgerer ZeitgesÖhlöSsen,
3a die ^Arbeiter slbh' hiebt dazu entSdhliessen kopnten, .ein 'neues,' sehr
steerigds Fabrikreglerüeqt abzunehmen.
;iwl Eine andere ^französische Geseljsobaft hat in Ri^a eine bedeutende

,rMhjollka-Fabrik,. in'welcher aqch Schweizer,berVorragepde Stellehkbkleläen.
'Die'Provinz,'Lucc^welst ausser,einer Jata-.fund.e^herNähffidehfabfikkeine
"bedeutenden Industriell aiif. In.Ma'sgg-Car'm'a'h'aben' die Marmörb'ndhauer

J sehr).wenig ,'zü tun 'und. bilden ein Hauptkonilngent dojr uhrub'igen Elemente,
hie dort öfters' mit Streik Uud^onubpwegupg ,ddh;|a[(gerrielh§p Märmor-
hdndel beeinträchtigen und,.mflRä?;ische.j[hcerventioü'hervbrruten.., '

' 'In Liv'orno !,sind cUe Jäauptind.pstrien nie ^wm Siftjif(Swerften, von
denen jedoch .die weniger'bedoutenae^bebpü d.ie.Zabfuhgen jg'ingesiellt hat.
Die andeVe bhsdhäftlgt, zuwellen 2Ö00 Upd. m,e'br ^Arbeiter.gegenwärtig' 17pO,'.Sip 'igt _eih"9 Hüej;'leis^ngkäbigsthn MyÄwerftem l(^elbW iauch&iegs-

''.panzerscblöeJalierejfsterKiasge,. ^owle' Lüx'us^Au?wapäererscbjÖe bfirMStellt
'hat^'luch,füf kü,etepdlS<?he_ Staat'em \ %wei G|asfabriketf^eschältigep hirka
'55b ^TbeiW^v/ni mehfare 'GiesSajplen und möchAhische V^erkstättep etwa
;60$.

•Q-,Vi

het'i'ägf ;L"'7i6Öb,$Ö0;.,
t. und 'war, mri .Ünternehj 14

MÄbezahlt. Der Direktor lür den kaw""»vui°v"F«
IÖ'IfmStfefadtiisf1 Ös""wohFkfi'VeWänkeh sfddks «Ab Uhtdr cTetfBVrea'uaül'estellten

ääehbeth1 Eä^dsi|5te bbflJ'dfep, '1A"^fedifaelheii^iHkmfi0^• 0

I-fidn sl'r ib'istkehr zurüökgegangen; Immerhin arbeiten.
kööh etWa 500 Fräuön iAken'E^äblissements^'Wäbre'nd vöh'blnlgefiTkiiseno»

'"khdbren die körallenschleiförei "als Hauslndustriö bhtfieben 'wird'.'"' '

Die Ziegeleien besebäftigen etwa 550 Arbeiter.
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Etwa 700 Frauen sind mit dem Sortieren der Lumpen, die nach.
Amerika spediert"wötfif&i.'TieScSMftfgtr "*

Der Import schweizerischer Textilartikol ist immer noch im Abnehmen
begriffen und betrug letztes. Jahr etwa 6000 kg nach JLl*orno„ zum g$s?ten
Te?i<lBedWickth 'BauriWtlko"^!tQoheifJ Nach tandem Städteninöinosj Kopgj»lat-
gebletes könneD höchstens kjeine Posten St. Galler Artikel spediert worden
seiD'.' r - (»«»winuKfi ,cu« i iodr»;8Sf.ü ,ü. nsb .Dktznißü

Das Verschwinden t.de,sj, .Gqi^gios hat ,nicht. vermocht, den Import zu

beleben, nur ein billigerer*Zöilänsati"'käbhJ den Schweiz. Waren mehr
Eingang verschaffen, doch wiud pich .auc.buln diesem Fall die einheimische
(oberitalienische) Industrie nitilrt*>sd'iTei'cht aus dem nunmehr eroberten

!j'Feld;scblägen.lasseh.'-fdbhr' hoch ;als»"die'schweizerische,• hati die englische
Terttitlridüötrie'uhter,'äef Entwicklung der •hiesfgenigelitten sie ist in allen
Branchen1 Völlig verdr'äng^Wördöü'/ehenSö dielraüzösische(Houbaix-Artikel).

Die Einfuhr schweizerischerlüh*en rödiizlerta sich imehr als je au! die
hilligehiuäch'teri1 th&d Ith liierten RGskopf, was' das' Benefice der Fabrikanten
ürid Hänafdr'äü! elrf'Mlbimum'bethhsetZL'ioq ixu *nni<« l mV/

Banken. Das Hauptgeschäft wurde gemacht durch dieBanca d'Italis
(d. h. deren Filialen Livorao'," Pistf1,-'LttCcä, Mäsba.iGrosseto und. Carrara), die
auoh letztes Jähr L. 'IS)pro Aktie',IvonhiLv.lOOO bezahlte.) Daneben 1st zr
erwähnen die Filiale) der Banco di NapoIi.;i Bedeutende ,Vorteilp|!üi
den Handel hat die Bancä'Co'mmerciale Italiana, mit;-Filialen Ir
Llvörno und Pisa, undufür demAokerhau der Mont.e dei?PaSiChi d:
Sienä, mit Filialen'in Grössetoi'nebst dan vielen kleineren Bankep,/die
in last jeder grösseren'Ortschaft existieren. ,jf( .•<-• .nfuMMuMtH

Eisenbahnen und Verkehrswege. Die heissersehnte Bahnlinie Via

regglo-Livorno-Cecina, welche Dach der Ansicht Vieler Llvornos Hände!

wieder zur Blüte bringen sollte, ist nicht bewilligt worden; dagegen scheint
jetzt sichet zu sein, dass ein Teil davon, Livorno-Vada oder Livörno-Cecina,
zustande kommt, was Immerhin-schon ein» Vorteil namentlich für den
Fremdenverkehr wäre, da die Touristen nach Fertigstellung dieser Linie
Qber.IiMoFrid ji^lseji; mjjisse^j'j^s' jpttt jtopüten 'sie >sMh;bÖ$$tens dahin
yerirren, ist Livomo doch sogar in den Bundreisebillets ausgeschlossen.

: Bie Linie Ltfcca>AuIl'rf: ist noch niohf überBagüi djriLuooai-binaUsge-
kommen, trotz d/m Y.oJk^yersarpplungen,J .jyeiche energisch den Bau
verlangen. Der Bau erfordert 'dör'Tertäihsfcnwieifi^Keiten wegen sehr viel
Geld, und das Ergebnis der schon eröffneten Strecke ist passiv.

Im Eisenbahnbetrieb baC e^imofgh*' der energischen Bemühungen der
Hahdelskämmer-'ötwas gebessert. y.n ' ::s< -rnrisrn J

• Ein Uoldagipnbesteht.seit elnefn Jahre nicht taehr. —
Die ungünstigen Handelsv.ejhältnisse 'h^inggn.^es mit sich, dass von

,.einer; ^iiijWftpdpr^g ,,pi(^nigesppoc)).en ...ww^en ^ai^n., Die Zahl der
Ausländer ist eher im Abnehmen, so auch "der, a c b w e'i z e £''Diese leben im
1 i p. lk J U i • V» - J. H 1 t-l'_ „.'Iii i'. it-' ' 'AJvWi

Schweizer-

Anslitndlsclie Bauken. — Banques iStrangäres.
•Iit"77 ; .v/Barnim nationale de Belglqu«. -.efav.rtmtJ.

19 nov. 26 nov.19 nov. -26 nov.
fr» fr» fr- «iO* fr*

Encaisse m^tall. 121,452,555 117,683.604 Circulat. de billets 624,500,590 630,016,690
Portefeuille. .626,885,922 533,648,461 Comptes-courants 65,528,826 66,659,188

-t-

Rudolf ttosse, Zürich, Bern etc. Frlvat-Aiizeigeii."— Annonces non officielles.
1 i

R6gie des annonces:
Rodolphe Mosse, Znrich, Bernte, ctc.

Finanzveiwaltung der,,Stadt Zürich.. '

SV/o Anleihen von 1889, 1894, 1896 nnd 1898,
"4 % Anleihen 'von 1900 und 1901. * J

'iit-t - 'ihu.f iPil) - >i) p»tij |
A. Verzinsung'der Obligationen.

Die am 30.'November; 1003 fälligen Semestercoupons. obiger Anleihe]
werden :vom Verfalltage' an - '

n 1 yi jf!e
mit Fr. 17. 50 hezw. Fr. 20 für die Obligationen ä Fr. 1000,
mit Fr." 8.75 hezw. Ff. 10 Tür. die Obligationen ä Fr. 500

hei folgenden Zahlstellen inrden üblichen'Gescbäftsstunden eingelöst:
Zurich: Städtkäs'Se und Kreiskassen.

Schweizerische Kreditanstalt.
Schweizerischer Bankverein.

li>Eidgeilöseiscbe Bank, A. G.
Zürcher Kantonalbank und

"x" Filialen.
Aktiengesellschaft Leu & Cife.

Bank in Zürich.
Bern: Kantonalbänkvon Bern. 1

Basel: Schweizerischer Bankverein.
'Basier Handelsbank.-'1^

St. Gallött': 'Kahtonalbätik St Gallen'J>
Glarus: Bank in Glarus.
Freiburg: Herren Weck & Aeby.
Genfeve: Union finaneiöre de Genöve.

Baiique'dePaHs et des Pays-" - Bas. d-
Bas.

1 Geneve: Agehce du Crödit Lyonnai
Lausanne: Banque oantonalevaudoise
Neuenbürg: Herren Pury & Cie.
Berlin: Direktion der Diskontogesellt

Schaft. -— "

Deutsche Bank. |
.< Berliner Handelsgesellschaft.

Bank für Handel u. Industrien
Darmstadt: Bank für Handel und Inf

dustrie. '

Frankfurt s, M.: Filisle der Diskonto*
" ,m"'Gesellschsft. '

Filiale der Bank für Handdl
und Industria p l

Paris: Banqüe de Paris et des Pays«-

J

B. Rückzahlung von Obligationen.
I. Anleihen von 25 Millionen Franken vom 30. November 1889.

Bei der vierzehnten Auslosung sind zur Rückzahlung auf den 30. November
1903 ausgelost worden:

' Serien Obligationen
Nr. 72 Nr. 7101— 7200 ä Fr. 1000
»-88 » 8701— 8800 » » 1000
»124 » 12301^-12400 » » "4000

\ -if 169 » lösoi-iiegoo » » 4000 :

x ll.0 Anleihen yjpn 15 Millionen Fenken vom 7. April 1894.
Bei d&r neunten Auslosung. sind zur'Rückzahlung auf den'80. November

1903 ausgelost-worden!iA.-. -riou- iö .*» -j, >

"T*u ' Serien Obligationen
Nr. 313. Nr. 31201-*-31300 ä Fr.
»331 » 33001 *--83100 » Fr.
» 358 » 35701—35800 » Fr.
» 438 » 43701*-43800 » Fr.
» 460 » 45901-*46000 » Fr.

C. Rückständige ausgeloste Obligationen.
Von den per 30. November 1902 äüsgelesten Obligationen sind die

Nrn. 46461/76 ä.Fr. 500 noch ausstehend.
Mit dem RückZahlungstermin hört die Verzinsung der ausgelosten Obligationen

auf. »*'f~ '
Zürich, den 30. November 1903. |

.(282öj)' Der Winanxvorstand.

500
500
500
500
500

:ßßjierilVefsämälung.
Die Herren Aktionäre iwerder| hleiät?aul^

{T Samstag, den 19.5DfzemDer 3003, nachmittags 4x/2 Uhr,
w

3903,
in das] „fiotel tontral"_S^iIlricli

_ __
eingeladen zur Erledigung^Iolgendef.

v-* " * ' c r i | - *Traktanden: *
l) Ahnahme-der: Jahresrechhu&i^iiro 30. Septömber 1903.<>' *' VetleHab g j8»«^Utefnbewihries...
'3)nErtleueruö^swBbliQNvfeier

i>i 4)'iWaMf'.vdfer »RerviiklFen.iVf
.5)" 1 Verschiedenes. il ] >». »b's "

>a

•ipipiB/schwng liegt vom 8. Dezember an im Bureau der'Brotfabrik zu:
.Einsicht, offen),] yyosäfest auoh dle^ Stimmkarten zu .-beziehen sind.,-i
•-tHjlZürich^""den' 30.'fiNdvember"ld03. yi

(2381,) ——Der Verwaltungsrati- t-7'ftiLJ.ui 113«

l 1-

ier fMitgliedePäes'Vetwaltungsrätes.
v/ a D

J iiu- i

mm it MinLia.

auszahluns des Schluss-Llquidatlons-Befreffnlsses.
Das auf Fr. 2. — für jede Aktie festgesetzte Schluss-Liquidations-

BetrefFhis wird vom 25. November 1903 an gegen -Ablieferung der

Certificate, Coupon rechts, von der J -

Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich,i uß :Ü
ausbezahlt. r

i Die Liquidationskommission
(2298,) der Schweizerischen Nordostbahn-Gefellschaft in Liq.

Tod trgi m tooTannene jrfnrn
Ti

.fOOi 'jj 81 u9i>[*nio

L'asntlte |Si|rale,orjliiaireäes actiopalres
de la Tannerie deVevey est convöquee pour le

Yentfredi, 18 ddeembre prochain, a 3Vs heures dn jour,
l'Hötel de Ville, ä'Vevey. *

Ordre du jour
1° Rapport du conseil d'administration et des contröleurs et votation

de leurs conclusions; oorrohoration des comptes au 31 octohre 1903.
2° Fixation du dividends.
3° Nomination d'un administrateur.
4° d de deux contröleurs.
5° Propositions individuelles.

Lhh^Ööüiptes et' ie räpport des commissaires-verificateurs seront ä la
disposition des actionnaires, a,u hureau de la Tqnnqrle, dös le 10 decembre.

Les actions dolvent ötre döposöes jusqu'au-16 decembre au Credit du
Leman ou chez M. G. Montet, .k Vevey,, qui deliyreront les feuilles de
presence.

' '
n

Yevey, le 28 novemhre 1903. *

(2336,)

Au nom du conseil d'adininistration,
^ Le president:" t «vLe secretaire:

G. Montet. Eug. Paschoud.

SH
»A?

:

t» A I. Will 1^111 1 NAWIUM. N7U#
1 < a. j ns'f'V {

In 'einer- -der' iüdustriellstdn Gemeinden des Zürcher Oberlandes, direkt
an di,e .Eisenhat^nsfatipn angre.nzepd, ^^ r ^ r^cA^sptQÖO'm'Bauterrain,
gesamt oder in beliebig grossen Parzellen, für Fabrik- und
Geschäftslokalitäten, den m1 zu 3—4 Fr., m-^efkaufen. — Geleiseanschluss selbst-
verständliöhdi Bahnverbindung ä^effijphnete. Elektrische Kraft bis zu
einigen Hundert HP yoq grösserem3lffl!k.trizitätswerk ?teht zu äusserst gün-

litorn
4*^' Jt'3d. [*«o]

°/o " Batfttferspipais
«11 ni Pfi '' •'®egenfher 'anderen Systemen,'i
mill Ii|| transportable i,Trakkionszwecke,

«*•»"« -4«.'» • vi F> '

4 .k lt* 'IM
k, Kolfe'nan^chlagftnBfilt ÄusKOlTfte vkost6ntref.
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Aktienbranerei Than.
' •

Ordentliche Hauptversammlung der Aktionäre
Donnerstag, den lO. Dezember 1903, nachmittags 3 Uhr,

in der Brauerei Thun, Schutzenstube.

L

' ' 1

Traktanden:
1) Abnahme und Genehmigung der Jahresrechnung und der Bilanz,

sowie des:Berichtesider Rechnungsrevisoren<pro 1902/1903.
21 Verwendung' des Jahres'geWinnes.
3) Entlastung, der Verwaltung betreffend die Geschäftsführung' und

Rechnungsablegung.
4) Wahl der Rechnungsrevisoren, pro 1903/1904.
5) Eventuelle Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates.

Die Bilanz und die. Rechnung über Gewinn und Verlust und der
Bericht der Rechnungsrevisoren liegen zur Einsicht der Aktionäre vom
30. November hinweg im Bureau der Spar- und Leihkasse Thun auf,
woselbst die Ausweiskarten vom 8; Dezember hinweg bezogen werden können.

Die tit. Aktionäre werden zu dieser Versammlung höflich eingeladen.
Thun, den 28. November 1903.

(2335,)

Namen s des Verwaltungsrates,
Der Präsident: Der Sekretär:

Berger. J. Lämmlin.

Thurg. Kantonalbank,Weinfelden
Filialen in:

Amriswil, Bischofszell, Frauenfeld und Bomanshorn.
Agentur in Kreuzlingen.

Staatsgarantle.
Wir künden hiemit unsere3B/<, 4 und 41/* % InhaberObligationen,

deren Vertragsdauer
bis 31. Dezember 1903

abläuft, zur Rückzahlung auf 6 resp. 3 Monate und offerieren die Abstempelung
auf 31/» °/o, gegenseitig 3, 4 oder 5 Jahre fest, nach Wunsch des

Gläubigers, mit nachh'eriger sechsmonatlicher Kündigung. Die Titel sind
innert zwei Monaten nach Ablauf der Yertragsdauer einzureichen, der
neue Zinsfuss tritt erst "nach 'Ablauf der Kündigungsfrist in Kraft — Für
nicht abgestempelte Obligationen hört die Verzinsungnach Yerfluss der
Kündigungsfrist auf. (1358)

Weinfelden, den 18. Juni 1903.
Der Direktor: J. Elliker.

CAW'8 'SAFETY
Füllfeder «^Unvergleichliche Durchsickern 1

amerikanische Kein Eintrocknen!

Marke Kann in jeder beliebigen Lage
" getragen werden, ohne auszulaufen.
In allen guten Papierhandlungen erhältlich

Man verlange den Katalog gratis und franko vom
Generäl-Depöt für die Schweiz: [190]
Papeterie Briquet & fits in Gtnf.

Spar- & Leihkasse Schaffhansen.
Die Coupons Nr. 11 unserer Aktien werden von heute an mit Fr. 16

per Stücken unserer Kasse eingelöst. (2319.)
Schaffhansen, den 27. November 1903.

Die "Verwaltung-.

Iteichhaltige Auswahl in

Rolljalonsie-Pnlten
la. Schweizerfabrikat. Sal-an,le ,Ur exak,e solide Arbeit-

»' i — Schönstes HolzmateriaZ. —
C „ •:

Fächer verstellbar und Tiefe' derselben auf schweizer. Papier-' |

formate. — Speziellen Wünschen betr. Einteilung, Grösse und
Ausarbeitung kann prompt entsprochen werden.

Neul

Praktisch I

Patentiertes

Stellschloss

an der

Rolljalousie, j i

HU!

«e=a«|

rggjll
ISDI

Illustrierter

i Katalog

auf gefl.

Verlangen

\ franko. Sjl

hvl

14 Mtfieffff - JMaegeli $ C"®, ZVtrich.
Insfli Vollständige Buroau-Einriohtungen.

BahnhofStrasse 27. (2204) i Jüaneggplat* 7.

Basler Löwenbräu.
XII. ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Samstag, den 12. Dezember 1903, nachmittags 5 Uhr,
' im Geschäftslokal, Grenzacherstrasse 124.

Traktanden:
1) Ahnahme und Genehmigung des Jahresberichtes, der Jahres-Rech-

nung und der Bilanz auf 30, September 1903; Entgegennahme des
Berichtes der Reohnungsrevisoren und Döcharge-Erteilung an den
iVerwaltungsrat und die Direktion.

2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3) Wahl eines im periodischen Austritt befindlichen Mitgliedes des

1
'

Verwaltungsrates.
4) Wahl- der Kontrollstelle für 1903/1904.

Vom 2. Dezember an werden Jahresrechnung und Bilanz, sowie der
Bericht der' Herren Revisoren, im Bureau der Gesellschaft, Grenzacherstrasse

124, zur Einsicht der Herren Aktionäre aufgelegt sein. i
•Behufs Teilnahme an der ' Generalversammlung. haben die Herren

Aktionäre spätestens drei Tage vor derselben ihre Aktien bei .der Basler
Handelsbank zu hinterlegen, wogegen ihnen'Depotscheine und Zutrittskarten

verabfolgt werden.

Basel, den 16. November 1903.
(2314,)

' Der Verwaltung«rat-

Appenzell-Innerrhod. Kantonalbank
in Appenzell (Agentur in Oberegg).

(Staatsgarantie-Greeetz vom 30. April 1899.)
Wir künden .hiemit unsere sämtlichen im Jahre 1900 auf drei Jahre

fest erstellten, auf den Namen oder auf den Inhaber lautenden 4 %
Coupons-Obligationen zur Rückzahlung auf die vertragsgemässe Frist von
sechs Monaten und offerieren deren Konversion durch Abstempelung
auf 38/4 °/o für weitere drei Jahre fest, mit nachheriger beidseitiger
sechsmonatlicher Kündbarkeit."

Die gekündeten Obligationen sind innert der Kündigungsfrist (vom
Ausstellungsdatum an gerechnet) zur Abstempelung vorzuweisen oder
einzusenden. Für nicht abgestempelte Titel hört die Verzinsung nach
Ablauf der Kündigungsfrist auf.

Appenzell, den 31. Juli 1903.
(2257) ' Die Direktion.

A.-G. Elektrische Balm Biunneii-Morscliacli
(_Ajxenfels und .A-xenstein).

Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 20. November
beschlossen, per 18. Dezember nächstbin, eine fernere Einzahlung von 30%
auf jede Aktie einzufordern.

Die Herren Aktionäre werden hierdurch ersuent, bis zum genannten
Zeitpunkte ihr Betreffnis bei derjenigen Stelle einzubezahlen, welche den

Interimsschein ausgestellt hat.
Die Interimsscheine sind bei der Zahlung vorzuweisen

Brunnen, 30. November 1903.

(2382,).

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

v. J. Kopp.

Vor^Cg tiefte
garantiert relna '

^französische Tisch-

WEIN E]
• Hefert bflUsst.uodifrAnoo J

B. DOIH. WtlOltfDHRUr
TMzm Utxti) Fraofcadcti.

«OT.)WW>|
Bureautri OontK
^.UueOtriay!

a —«wilr- Buchführung lehrt gründlich

durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. VerL Sie Gratisprospekt
uH. Frisch, Bttcherexperte, Zürich.

Böbmerwald- * *

getrocknet, beste Qualitäten, liefert
nur an Wiederverkäufer

Sam. Iiederer,
Neu mark b. Taus'(Böhmerwald).

Bemusterte Offerten gratis und
franko. (2224,)

,/Uizarin-Tinte
Sehaoilftr It Ci«. kl dl«

.r beste
Ciaaagatluattata

£
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:i Alteisen, Altmetall ünd sämtliche
Werkstätten-Abfälle zu höohsten
Preisen. — Telephon 5107.
' r Saly Harburger, Zürloh,
(2181,) alter Rohmat.-Bahnhof.
I Rudolf Mosse,'Zürich-Bern.

Bachdruckerei H, JENT in Bern. — Tmprimerie'H. JENT k Berne.


	

